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Bekanntmachung .
Am Donnerstag , den 30 . Juni d . I .

nachmittags 6 Uhr
wird auf dem Ralhause dahier , der der Stadt¬
gemeinde gehörige Windhofsteg im öffent¬
lichen Aufstreich auf den Abbruch verkauft.

Stadtpflege .
Kirchberger Kirchbaulose

Ziehung 5 u . 6 Okt. 1898 . Lose » 1
Reutlinger Kirchenbaulose

Ziehung 8 November 1898
Originallos ^ 2. —

' /L „ 1 --

Stuttgarter Rennvereinlose
Ziehung 29 November 1898 . Lose L1
sind zu haben bei Carl Wilh . Bott .

Ein ordentliches

welches sich allen häuslichen Arbeiten willig
unterzieht wird bei gutem Lohn für sofort
gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion .
Junges fettes

Aammetsteisch
per Psd . 60 Psg .

ist stets zu haben bei
_ Robert Schnitt», Metzaer .

empfiehlt_ Chr. Brachhold .

Königliches Knrthcater .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig.

Mittwoch den 29 . Juni 1898 .
18 . Vorstellung - Dutzend - Karten gültig .

Zum ersten Male :
Ewige Liebe

Lebensbild in 3 Akten von Hermann Faber .
Donnerstag , 30 . Juni 1898.

Keine Vorstellung .
Freitag , den 1 . Juli 1898 .

19 . Vorstellung. Dutzendkarten gültig .
Durrli Nie Iiitoiulrmx

Lustspiel in 5 Akten von Elise Heule.
Anfang ? ' /, Uhr.

1376 .

llerolZtein

6s § rüuLet

1376 .

I . ttriii ^ 68 .
^.6r2Uie1iör8öit3 keLtsuL emxMIsu lisi elirouiLcliöm

Uü § öULLr3.rr '1i , L1L36U- uuä Msrsulsiäsu .
Akltesle DraiinknunternetiinnnK äes De^irks Oerolstein .
Hauxt- NisäorlsAS :

Avvvrul -Vertreter : Vnt . llelneu , I^ t'or-itielm.
HisäbrlL §ö kür WiMLä : üiriil 6üLxLr, 1sssusû ür§.

Oie Direktion : Oeroislein , Lite ! , Ltioinprovinri .

^ «1uiiitzätzi8tzriLtz Nodtzl
(von äer Sovornüorkkr Uöbtzitklbrik )

empfiehlt zu Fabrikpreisen .
Fr . Treiber.

Musterbuch u . Preisliste stehen zu Diensten .

W i l d b a d.
Unterzeichneter empfiehlt sein

M W
^

1!

Vorks-nZ-
svsr- Mä Nuss-

in schönster Auswahl.
KcrvL Schulmeister ,

Schreinermeister .

01 ti ' oii 6 li L
stets frisch bei

OranMn ! Malta-Kartoffel
Bäcker Bechtle. ' empfiehlt Chr. Batt.
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R u a s j q a u.
Stuttgart , 23. Juni . In dkm vom

Ministerium des Innern und dcö Kriegs¬
wesens bekannt gegebenen Gesamtverzeichnis
der zur Ausstellung von Zeugnissen über die
wissenschaftliche Befähigung für den einjährig
freiwilligen Militärdienst berechtigten Lehran¬
stalten sind zum erstenmal als solche An¬
stalten anch die öffentlichen Schullehrersemina . e
des deutschen Reichs, 194 an der Zahl , auf-
geführt ; darunter in Württembergdie evange¬
lischen in Eßlingen . Küuzelsau , Nagold ,
Nürtingen und die 2 katholischen in Gmünd
und Saulgau .

— Nach den Parteien geordnet stellt
sich das gesamte Wahlergebnis der 17 württ.
Wahlkreise folgendermaßen : National! iberale
M Konservative ö Mandate : Hieber , Mau¬

ser , Kettner, Hegelmaier , Echrempf ; Zent¬
rum 4 Mandate : Hofmann , Gröber, Braun ,
Rembold ; Demokraten 7 Mandate : Payer ,
K . Haußmann , Fr . Haußmann , Broddeck,
Hoffmann , Augst , Hähnle ; Sozialisten 1
Mandat : Kloß.

— Im Zeichen des Verkehrs Die Hof¬
buchdruckerei von Greiner u . Pfeiffer in
Stuttgart verbreitet soeben einen patentierten
Blitzfahrplan für Württemberg , der einfach ,
zweckmäßig , handliw , mit einem Wort eine
praklische Neuerung von verblüffender Ein¬
fachheit ist. Das Nachschlagen sonst eine
Qual, jetzt ein Vergnügen .

— Die letzte Teilstrecke , der Albthalbahn
Frauenalb—Herrenalb wird voraussichtlich
am 1 . Juli in Betrieb genommen werden.
Di? Eröffnung ist davon abhängig, daß die

Teilstrecke seitens der württcmbergischcn Be¬
hörde abgenommen wird , was , wie man er¬
wartet , einem Anstand nicht begegnen wird .

Heilbronn , 27 . Juni . Die Ausschreit¬
ungen der Frcitagsnacht fanden am Sams¬
tag abend eine Wiederholung . Man hatte
eine solche augenscheinlich befürchtet , denn
schon um 7 Uhr nahmen Mannschaften der
hiesigen Garnison mit aufgepflanztem Seiten¬
gewehr die Patrouillengänge in der Kaiser¬
straße und auf dem Mark ! auf , während das
Landjägerkvrps und die städtischen Polizeibe -
amien ebenfalls wieder ihre Posten einge¬
nommen hatten . Stundenlang wogte die
Menschenmenge hin und her , ohne daß eine
Siörung vorgekommen wäre , denn der weit¬
aus größere Teil der Pflastertreter waren
Neugierige, die siH das ungewohnte Schau -



spiel einer Belagerung des Marktplatzes nicht
entgehen lassen wollten , aber in späterer
Stunde machten sich auch jene Elemente wie¬
der bemerkbar , die am voraufgegangenen Abend
die Ausschreitungen veranlaßt halten . Als
in vorgerückter Stunde der Platz geräumt
werden sollte , bot sich fast dasselbe Bild wie
am Abend vorher . Droh - und Schmähreden
wurden laut , die SicherheitSmannschasten
wurden mit Steinen u . s. w . beworfen und
einzelne hesonders renitente Burschen ließen
sich sogar zu persönlichen Angriffen Hinreißen .
So soll u . a . ein Soldat einen Messerstich
in die Hand erhalten haben , während einem
anderen das Gewehr zu entreißen versucht
wurde . Zahlreiche Verhaftungen wurden vor¬
genommen ; wie es heißt , sind nach der ersten
Voruntersuchung z . Z . 17 Personen im
Amtsgerichtsgefängnis interniert , die sich wegen
Landesfliedensbruchs zu verantworten haben
dürften . Die „ Rose ' ist immer noch ge¬
schlossen . In LudwigSburg waren gestern
und vorgestern abend Truppen konsigniert
und zwei Bataillone Infanterie gewärtig ,
nötigenfalls mittels Exlrazugö nach Heilbronn
abzurücken . Glücklicherweise brauchte dieses
Aufgebot nicht in Aktion zu treten , überhaupt
darf man erwarten , nachdem der gestrige
Sonnlag ganz ruhig verlaufen ist , daß die
so jäh gestörte Ruhe in unserer Stadt wie -
derhk,gestellt ist .

Calw , 24 Juni . Wegen einer in der
Gemeende Jgelsloch vorgekommenen bedauer¬
lichen Sache wurden laut „ Calwer Wochen¬
blatt " eine große Anzahl angesehener Bürger
in das Gefängnis abgeführt - Die Gemeinde
wäre eine Familie Namens Helle gerne los
gewesen und es verweigerten deshalb die Ein¬
wohner der genannten Familie eine Unter¬
kunft . Als nun dieselbe trotzdem von dem
Wirt Stoll Aufnahme fand , wurden die
Bürger darüber so erbittert , daß sie dem
Stoll die Fenster demolierten , den Brunnen
verdarben und weiteren Schaden verursachten ,
auch wurden von der Menge leider scharfe
Schüsse abgegeben . Au - diesem Grund wur¬
den , wie man hört , ewa 16 Verhaftungen
vorgenommen .

Tübingen , 23 . Juni . ( Schwurgericht .)
Im 4 . Fall bildete ein Verbrechen derKindS -
lötung den Gegenstand der Anklage . Die
Behandlung fand bei geschlossene» Thüren
statt . Die Angeklagte Barbara Walz , ledige
Dienstmagd von Nothfelden , O -A . Nagold ,
wurde wegen fahrlässigen Tötung mit einem
Jahre Gefängnis , woran 2 Monate Unter¬
suchungshaft abgehen bestraft .

Tübingen , 24 . Juni . Am Oesterberg
stürzte heule nachmittag beim Henholen dem
Weingärtner Kost eine Kuh in einen Ab¬
grund hinab und brach sämtliche Füße , so
daß daß Tier getötet werde » mußte . Der
Besitzer leidet eine empfindliche Einbuße , da
das verunglückte Tier bet der staatlichen Vieh -
prämiierung mit einem ersten Preis bedacht
worden war .

Herrenberg , 24 Juni . Bahnwärter Bin¬
der auf der 1 . Station von Nebringen Bou -
dorf zu wurde heute mittag vom Schnellzug
erfaßt und derart auf die Seite geworfen ,
daß er den erhaltenen Verletzungen sofort er¬
lag . Binder , 1835 geboren , stand vor seiner
P nstonierung .

Ulm , 24 . Juni . Wie man hört , wird
das Grenadierregiment Nr . 123 vom I . Okt .
d . I . ab die Kasernenräumlichkeiten des nach
Weingarten «drückenden Regiments Nr . 124

beziehen . Das von Weingarten hierher ver¬
legte Jnf .-Reg . Nr . 120 wird auf die Burg
zu liegen kommen .

Vom OA . Künzelsau , 26 . Juni . (Un-
fall . ) Heute früh fuhr der Kricgerverein
Amrichshausen nach Altkrautheim , um das
dortige Kriegerfest mitzumachen . Hierbei hat¬
ten sie in OberginSbach das Unglück , daß der
Gesevschaftswagen umgkworfen wurde , wobei
ein Mann tot und drei weitere bewußtlos
blieben . Vor Törzbach wurde gleich ärztliche
Hilfe gesandt .

— Durch die Blätter geht jetzt ein Wort
des Kaisers , das für unser nationales Er¬
werbsleben von großem Interesse ist . Vor
einiger Zeit wurde in Aussicht genommen ,
die Verbindung zwischen der Eisenbahnstation
Wildpark bei Potsdam und dem Neuen Pa¬
lais durch Betrieb mittelst Motor - Wagens
für die Gäste des Kaiserpaares bequemer und
besser zu gestalten . Die dem Kaiser vorge¬
legte Zeichnung des Motor - Wagens fand
volle Billigung . Bei dieser Gelegenheit er¬
fuhr nun der Kaiser zufällig , daß der Mo¬
tor - Wagen im Auslande gebaut werden sollte .
Da sagte der Kaiser : „ Sie können mir doch
nicht zumute » , daß ich einen im Auslande
gebauten Wagen hier zur Annahme und zur
Benutzung zulassen soll ! "

Weimar , 25 . Juni . Der 80 . Geburts¬
tag des Großherzogs wurde durch einen Fest -
gollesdienst , Schulfeiern und öffentliche Fest¬
veranstaltungen begangen . Im Schloß Wil -
helmsthal bei Eisenach war die grvßherzog -
stche Familie versammelt .

Nischnmowgorod , 26 . Juni . Eine große
F ' uersvrunst äscherte im Stadtviertel des
KamafluffeS über 100 Häuser ein . Der
Schaden ist groß .

— Die Pforte hat bei Mauser 120 000
Gewehre , Kaliber 7,65 bestellt . Der Sultan
erließ den strengen Befehl , von der griechischen
Kriegs - Entschädigung zwei Millionen Pfund
ausschließlich für Armeezwecke zu reservieren .

— Eine fürchterliche Situation . In der
Nähe von Budapest machte am 23 . Juni
nachmittags die Gattin des Rittmeisters Feo -
dor v. Zubovics mit drei Damen eine Spa¬
zierfahrt längst der Waitzm - Graner Strecke .
Gerade als der Wagen das Geleise der Bahn
übersetzen wollte , schloß ? » sich die Bahn¬
schranken und der Wagen konnte weder vor -
noch rückwärts . Im nächsten Augenblicke
kam auch schon der Wiener Eilzug hrrange -
broust , dessen Lokomotive den Wagen zer¬
trümmerte . Die Lokomotive schnitt den Wagen
mitten entzwei und die Damen wurden nur
dadurch , daß sie stark zurückbogen , von der
Katastrophe verschont , so daß sie nur mit
unbedeutenden Verletzungen davonkamen . Auch
die Pferde wurden nicht erheblich verletzt .

— Einen großartigen Preis kann im
Jahre 1925 die Akademie der Wissenschaften
in Petersburg aussetzen . Graf Araktschejew ,
der unter Alexander I . Präses des Minister -
komites war , hat im Jahre 1833 eine Ver¬
fügung getroffen , die seiner Zeit d °e Aller¬
höchste Bestätigung fand . Er trug 50 000
Rubel in die Bank auf steigenden Fonds
ein , die nach den damals bestehenden Bank¬
regeln in 93 Jahren bis 1925 mit den auf¬
gelaufenen und jährlich zum Kapital ge¬
schlagenen Zinsen undZinseszinsen die Summe
von 1,918,960 Rubeln ergeben sollten . Ganz
so viel wird sich allerdings wohl kaum Her¬
ausstellen , weil seitdem der Zinsfuß der
Banken herabgesetzt ist ; immerhin dürften

aber 1925 mehr alseine Million Rubel,aus
dem Anlagekapital erwachsen sein . In dem
genannten Jahre nach dem Ableben Alexander
I . soll die Akademie der Wissenschaften unter
den bei ihr einzurcichenden , in russischer
Sprache verfaßten Preisschriften über die
Regierungsgeschichte Alexanders I . die von
ihr als die preis würdigste anerkannte krönen
und d,m Verfasser Dreivierlel der ganzen
Summe zu teil werden lassen . DaS ist doch
einmal eine Preisschrift , die sich lohnt und
den glücklichen Sieger mit einem Schlage
zum reichen Manne macht . Die nationale
Geschichtsschreibung ist in Rußland erst in
den Anfängen ihrer Entwickelung begriffen ,
da sich erst seit kurzer Zeit die Staatsarchive
bis zu einem gewissen Grade erschließen ; an
Bewerbern wird es aber bei der Höhe des
Preises sicher nicht fehlen .

— Ausstand der Mieter . Wie aus
Barcelona gemeldet wird , hielt man in den
verschiedenen Stadtteilen Volksversammlungen
ab , um von den Hausbesitzern eine Herab¬
setzung des MielspreiseS der Wohnungen
um 50 v . H . zu verlangen . ES wurde ein
Ausschuß gebildet , um einen Ausstand der
Mieter vorzubereitcn in dem als sicher vor¬
auszusehenden Fall , daß die gestrengen Haus -
lyrannen sich weigern , diese seltsamen Forder¬
ungen zu bewilligen . Wie es scheint , wollen
also die Spanier dort die Wohnungen ab¬
schaffen , welche ihre Besitzer dann vielleicht
atS Ställe oder Warenniederlogen benutzen
könnten und zu dem freien Nomadenleben
zurückkehren und in den Zelten und Laub¬
hütten wohnen . Freilich verlautet , daß die
Behörden bereits ihre Bereitwilligkeit erklärt
haben , den aufständischen Mietern kostenlose
Unterkunft mit freier Verpflegung — im
Gefängnis zu gewähren .

Verschiedenes .
— Ein lustiges Stückchen von der Reichs¬

tagswahl ereignete sich in unserem Nachbar¬
land Baden . Hatte da ein alter Herr einen
alten Hausknecht , beide wahlberechtigt nnd
berufen , am 16 . Juni durch Abgabe ihrer
Stimmzettel dem deutschen Reiche einen Ab¬
geordneten in den Reichstag zu schaffen .
» Höre , Johann, " sagte der Herr , „ was für
einen Wahlzettel wirst denn Du abgeben ,
zeige mir ihn ' mal . "

„ Hier , Herr , ist er,
"

sagte Johann und zeigte freimütig seinen
Zettel mit dem Namen des Regierungsfeind¬
lichen Kandidaten . „ Aber Johann, " sagte
der Herr , „ was fällt Dir denn ein , das ist
ja der rechte Zettel nicht , der ist ja falsch ,
hier nimm diesen , das ist der rechte Wahl¬
zelle ! .

" Und er gab ihm einen Zettel mit
dem Namen des Gegenkandidaten . Nach der
Wahl fragte der Herr den Johann , ob er
gewählt und den erhaltenen Wahlzelle ! ab¬
gegeben habe . „ Freist , Freist, " sagt Johann ,
erfreut , seinem Herrn einen Gefallen er¬
wiesen zu haben . „ Was hast Du aber mit
dem falschen Stimmzettel gemacht ? " fragt
der weiter . Und mit klassischer Ruhe und
schlau lächelnder Miene sagt Johann : „ Mit
dem Hab ich des Darmstädter HofwirtS Haus¬
knecht ang ' schmiert I "

— Ein Mißverständnis . Als der be¬
rühmte Tiermaler Landsrer seine erste Reise
nach Schottland machte , gefielen ihm die
Hunde in einem Dorfe derart , daß er sie
nicht nur aufmerksam musterte , sondern auch
eine ganze Anzahl zeichnete . Bei Fortsetz¬
ung seiner Reife am nächsten Tage war ex



nicht wenig erstaunt , an allen Bäumen Ka¬
daver erhängter , und im Dorfteich die zahl¬
loser ertränkten Hunde zu sehen . Er hielt
einen heulenden kleinen Bengel an , der ein
junges Hündchen mit einem um den Hals
gebundenen Stein zum nächsten Wasser trug
und fragte nach dem Grunde. Da erfuhr
er denn zu seiner größten Verwunderung ,
daß die Dörfler ihn für einen — Steuer-
beamten gehalten hätten , der olle Hunde , die
er sah , aufschrieb, um di« Eigentümer wegen
der etwa nicht bezahlten Hundesteuer anzu-
zeigen .

— Der Unterschied zwischen Doktor und
Sänger. In Graz starb vor einigen Tagen
der Professor von Rokitansky ein namhafter
Gynäkologe . Sein Hinschciden ruft wieder¬
um jene scherzhafte Antwort in Erinnerung ,
die der Vater des Verstorbenen, der berühmte
Chirurg von Rokitansky , auf die Frage nach
dem Beruf seiner vier Söhne gab : „ Zwei
heulen/ sagte er, „ und zwei heilen/ Zwei
sind nämlich Aerzte und zwei Sänger ge¬
worden.

— Ueber das Alter der Ansichtspost¬
karte giebt die „ Tägl . R . " auf eine an deren
Redaktion ergangene Anfrage die Auskunft ,

daß eS über das Jahr 1874 nicht viel HIn -
auSreiche . Eine Karte aus dem Juli 1874
zeigte auf der Vorderseite gegenüber der ein¬
gedruckten Silbergroschen - Marke eine
kleine Ansicht der Ruine des Kynast im
Riesengedirge ; die Rückseite ist noch ganz
frei . Das Bild auf der Vorderseite veran -
laßte die Post , 1 ' /, Silbergroschen Strafe
von der Empfängerin zu erheben. Im Jahre
1876 gab es schon Postkarte » , die auch auf
der Rückseite eine Ansicht des Kynast zeig¬
ten . Wahrscheinlich sind im Jahre 1874
auch schon Ansichtskarten von der Rudels»
bürg bei Kösen vorhanden gewesen und zwar
eine Sorte mit dem Bild des „ Samiel " ,
eine andere mit einer Abbildung der Burg ;
1878 wurden solche nachweislich in Naum¬
burg a . S . gedruckt .

. -. Gauuerhumor . Einen triftigen Be¬
weis , daß der Spitzbubenhumor nicht nur in
den Witzblättern , sondern hie und da auch
in Wirklichkeit existiert, lieferte dieser Tage
ein italienischer Uhrendieb . Vor dem Züricher
Schwurgerichte stand vorige Woche eine ita¬
lienische Diebsbande , die voriges Jahr einem
dortigen Uhrmacher Uhren und Ketten im
Werte von Fr . 28,000 stahl. Einer der

Diebe, Gallazzi , der bis zum letzten Augen¬
blick leugnete, sprach seinem Verteidiger zu ,
er möchte seine Sache ja recht gut machen ,
damit er frei käme ; er gäbe ihm dann eine
goldene Uhr , die noch in seinem Besitze seil
Um auf die Geschworenen einen besseren Ein¬
druck zu machen , führte er ein Rasterdravour-
stücklein aus . Die Abnahme seines struppigen
Bartes war ihm verweigert worden ; er be¬
hielt nun eines Abends einen Eßlöffel zurück ,
schliff ihn an den Gefängnismauern sch -nf
und schnitt sich am andern Morgen seinen
großen Bart so säuberlich ab , wie es ein
Bartkünstier nicht besser gekonnt hätte . Leider
war der Liebe Müh umsonst und die Ge¬
schworenen stellten ihn für acht Jahre „ sicher " .

(Gebotene Vorsicht .) Kiciderhändlcr
(zum Kommis ) : „ Herr Lehmann , es regnet !
Nehmen sie sofort die waffndiälen Regen-
Mäntel herein , die vor der Thür hängen,
die Dinger werden ja total ruiniert I "

(Entgegenkommend ) Dame : „ Und
dann möchte ich Sie bitten , w. e nen Mund
nicht so groß zu machen , wie er in Wirk¬
lichkeit ist , sondern recht klein ! " — Maler :
„ Gewiß , gnädige Frau, wenn Sie es wün¬
schen , lasse ich ihn ganz weg ! "

In der neuen Well .
Roman von P . Olleverio.
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Die nächste Frage war nun , wohin sich
wenden ? AuS Europa mußten wir fort , die
Polizei war Richard zu eifrig auf der Spur
und so entschieden wir uns für Australien.
Ich halte längst eine Reise nach dort ins
Auge gefaßt, und Eleonore bat mich, ihn hin
zu bringen .

Darauf nahm sie mir das Verspreche»
ab, über ihn zu wachen , als ob er mein
Bruder wäre. Während ihre Arme meine»
Hals umschlangen, that iches um ihretwillen .
Drei Jahre sollte ich , wenn es nötig war,
die Maske tragen ; und in dieser Zeit auf
keinen Fall Jemanden das Geheimnis ver¬
raten . Bis dahin würde der Zorn von
Richard 's Oheim verrauscht sein und man
mit ihm unterhandeln können.

Natürlich war ich nicht gezwungen , so
lange im Auslande zu bleiben. Wir verab¬
redeten, daß ich in ungefähr einem Jahre
zurückkommen sollte, nachdem ich Richard in
irgend einem fernen Fleck auf den Colonien
sicher untergebracht haben würde.

Ich sehe Eleonorens blaue Augen heute
noch vor mir , wie sie mich damit ansah ,
um sich zu überzeugen, daß ich auch ernstlich
meinte, was ich versprach, und höre deutlich
den Ton ihrer Stimme , wie sie mir zu¬
flüsterte : „ Ich setze volles Vertrauen in Dich,
Arthur . Ich weiß, daß Dein Wort so viel
gilt wie ein Schwur.

"
Ich küßte ihre Hand , als ich ihr das

Versprechen gab . Sie war mir Mutter ,
Schwester und Freundin in einer Person ,
und ihr Glück stand mir höher als das meine.

So schieden wir von einander, — nicht
für lange , wie wir glaubten ; doch während
wir uns immer weiter von der Heimat ent¬
fernten , lag Eleonore tot auf Branegg ;
Kummer und Sorge um Richard hatten ihren
schnellen Tod herbsigeführt .

Die Nachricht erreichte uns , als wir in
Melbourne landeten , und nun lag mir nichts

mehr an meiner Heimkehr. Wir kamen nach
Neuseeland und ließen uns in Fernyhurst,
wo Sie uns kennen lernten , nieder . Welchen
Zweck hatte mein Leben nun weiter, als daß
Versprechen, welches ich der teueren Dahin-
geschiedenen gegeben hotte , nach Kräften er¬
füllte ? Ich wußte damals freilich nicht , was
es mich kosten würde .

Machen Sie hier eine kleine Pause,
Christa , und versuchen Sie in Gedanken,
Arthur von Richard zu unterscheiden. Machen
Sie mich nicht für Alles verantwortlich , was
er geihan hat ; das einzige Bindemittel , wel¬
ches uns zusammcnhielt , war Eleonore , und
über ihrem Grabe blühen jetzt die Rosen ,
— ihre Licblingsblumen .

Wenn ich doch Ihr Gesicht sehen könnte ,
Christa , während Sie diese Zeilen lesen ;
dann würde ich wissen , ob ich noch hoffen
darf .

Selbst jetzt bin ich nicht mehr im Stande ,
Alles aufzuklären . Ich weiß wohl , daß Ihre
Schwester von dem Schurken , der sich Richard
Felstng von Braunegg nennt , nach Melbourne
gelockt worden ist , wie aber ihr Medaillon
an die Bucht gekommen , und wie dieser
Schmuckgegenstand mit dem ertiunkenen Poli¬
zisten in Verbindung zu bringen , das ist
mehr als ich Ihnen sagen kann . Ich ver¬
mute nur, daß die Polizei, die wir, als wir
hierher kamen , hintergaogen zu haben glaub¬
ten , Richard dennoch auf die Spur gekom¬
men sein muß . Er war stets vorsätzlich un¬
klug und bisweilen nur mit Mühe dahin zu
bringen , daß er seine Rolle weiterspiele.
Vielleicht ist er mit dem Polizisten in Streit
geraten , der für eine » der Beteiligten schlecht
ablief . Ich denke, eS ist bester , wenn ick
nicht zu tief in das Geheimnis eindringe .

Wie dem auch sein mag, jedenfalls fürchte
ich, ist es nur wahr , daß er mit Ihrer
Schwester Gertraud in Melbourne lebt.
An einen größeren Schurken hätte sie sich
kaum binden können ; aber die Schuld muß
ich auf mich nehmen, ich hätte Alles voraus¬
sehen und verhindern sollen . Der Fehler
liegt darin , daß ich einen Verkehr zwischen
unseren Familien nicht von Anfang an ad-

schnitt. Wir hätten , wenn >ö nötig war ,
die Gegend hier sofort verlassen sollen . Ich
hatte diese gerade gewählt , weil hier so wenig
Damen leben und Richard diese wenigen
nicht leiden mochte und beharrlich mied.

Aber wir waren hier ansässig geworden,
und ich wußte nicht , wo wir sonst hätten
hingehen sollen. Richard war der Polizei,
wie ich meinte, glücklich entkommen,und end¬
lich — was nicht zu gering in die Wagschale
siel — verlor ich mein Herz an Sie , Christa.

Wenn Sie diese Worte lesen , bin ich
fort. Ich gehe nach Melbourne, um Richard
zur Vernunft zu bringen . Und wenn ich
Ihnen Ihre Schwester zurückhole und Alles
lhue, um das Geschehene wieder gut zu machen ,
wollen Sie mich dann anhören , Christa?

Ihre Züge treten zwischen mich und das
Papier ; ich kann ihrem traurigen Blick nicht
begegnen , bis ich etwas gethan habe , das
Ihre lieben Augen wieder Heller macht .

Sagen Sie Ihrem Bruder von dem ,
was ich Ihnen durch diese Zeilen mittcile ,
so viel Sie für gut befinden. Ich denke,
es ist besser , wenn er gleich die ganze Wahr¬
heit erfährt, nachdem er so lange betrogen
worden ist . Und Richard hat seine Ver»
pflichtungen so gänzlich außer Acht gelassen ,
daß selbst Eleonore mich jetzt meines Ver¬
sprechens entbinden würde. Richard mag
nun allein sehen , wie er durch die Welt
kommt . Ich frage von jetzt an nichts mehr
darnach.

Und nun leben Sie wohl , dis ich von
Melbourne zurückkehre , Gott schütze Sie.

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
. ' . (Boshaft ) Sonntagsjäger (renom¬

mierend) : „ Kaum war ich eine Viertelstunde
auf der Jagd , so lag schon ein toter Hase
zu meinen Füßen I " — Dame : „ Ja , gibls
unter den Hasen auch Selbstmörder? "

. ' . (Eine neue Erfindung .) „ Hast du
schon gelesen , man soll sogar ohne Draht
telegraphieren können ! " — „WaS , ohne
Draht , da kann ich ja meinem Vater de¬
peschieren , daß er mir welchen schickt I "
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